
Projekt- und Jahresförderungen im Bereich Tanz 

 
Rechtliche Grundlagen: 
Salzburger Kulturförderungsgesetz idgF, Landeshaushaltsgesetz idgF, Allgemeine 
Richtlinien der Kunst und Kulturförderung des Landes Salzburg, Allgemeine Richtlinien für 
die Gewährung von Fördermitteln des Landes Salzburg (Erlass Innerer Dienst 2.15), 
Kulturentwicklungsplan KEP Land Salzburg, mittelfristige Fördervereinbarungen. 

 
Förderzweck: 
Ziel ist es, die qualitative Entfaltung und Weiterentwicklung der zeitgenössischen Tanz- 
und Performance-Szene zu unterstützen. Für das Publikum in Stadt und Land Salzburg 
professionelle Programmangebote, insbesondere für junges Publikum, zu schaffen sowie 
Nachwuchsarbeit zu unterstützen. Als besonders förderwürdig gelten dabei 
Kunstproduktionen mit innovativem, experimentellem, teils spartenübergreifendem 
Charakter und gesellschaftlicher Relevanz sowie die Entwicklung von zeitgenössischen 
Tanz- und Performance-Formaten im ländlichen Raum. Ein Augenmerk liegt zudem auf der 
Förderung von abendfüllenden Tanztheater-Stücken im Urban-Dance-Bereich, wodurch sich 
neue Publikumsschichten erschließen und die Freude und das Interesse am Tanz gestärkt 
werden sollen. 

 
 
Wer kann gefördert werden: 

• professionelle Gruppen, Kompanien und Einzelpersonen mit Salzburg-Bezug (der 
über den Veranstaltungsort hinausgeht) 

 
Was wird gefördert: 

• Jahresprogramme von Gruppen und/oder Kompanien mit mehrjährigem, 
kontinuierlichem Betrieb mit Sitz in Stadt oder Land Salzburg 

• Kosten für Neuproduktionen (inklusive Premiere und fixierte Aufführungstermine) 
• Festivals und Veranstaltungen, wobei die Kunstproduktion generell Vorrang 

gegenüber dem Einkauf von fertigen Produktionen hat. 
• performative Projekte, spartenübergreifende Projekte, neue Formate 
• anteilige Kosten für Neuproduktionen im Rahmen von Kooperationen 

 
 
Hinweis zu Jahresförderungen: 

• Förderberechtigt für Jahresförderungen im Bereich Tanz sind Gruppen und/oder 
Kompanien mit mehrjährigem, kontinuierlichem Betrieb mit Sitz in Stadt oder Land 
Salzburg, mit mindestens zwei Neuproduktionen jährlich bzw. Personal- und/oder 
Infrastruktur 

• Gefördert werden künstlerische Jahresprogramme mit Neuproduktionen, darüber 
hinaus Uraufführungen, Wiederaufnahmen, Aus- und Weiterbildungsprogramme, 
Beratungs- und Serviceangebote, Workshops, Veranstaltungen, Festivals, 
Tourneekosten im Rahmen des laufenden Betriebes, Gastspiele im Rahmen des 
laufenden Betriebes und dgl. 



Als besonders förderungswürdig gelten: 
• Kunstproduktionen, die überwiegend in Salzburg produziert und hier 

(wünschenswert zumindest zweimal) zur Aufführung gelangen. 
• innovative und experimentelle Darstellungsformen 
• abendfüllende Stücke mit gesellschaftspolitischer Relevanz 
• ideenreiche und zielorientierte Ansätze zum Erschließen von (neuem) Publikum 

(Publikumsinteresse, Auslastung, angemessene Qualität der Öffentlichkeitsarbeit) 
• Bespielung des ländlichen Raumes 
• Nachwuchsförderung 
• Vernetzung und Kooperation mit lokalen Kunstschaffenden 

 
Von der Projektförderung ausgenommen sind: 

• kommerzielle Produktionen, Events, Musicals und Showings sowie klassische 
Tanzschulen und Tanzstile wie Ballett, Salsa, Zumba etc. 

• Tourneen und Gastspiele 
• Amateurprojekte sowie Vorhaben im Rahmen einer Ausbildung 
• Projekte mit vorrangig therapeutischen Ansätzen oder überwiegend sportlichem 

Charakter 
• Benefizveranstaltungen 
• Workshops, Seminare u.ä. 
• Einrichtungen mit Jahresförderungen können keine zusätzliche Projektförderung 

erhalten 

 
Frist für Projektförderung: 
Einreichen der Unterlagen rechtzeitig VOR Projektbeginn, ganzjährig 

 
Was ist einzureichen: 

• Vollständig ausgefülltes und statutengemäß unterzeichnetes Förderansuchen  
• Konzept (Stücktitel, Inhalte, Ziel des Projektes, Mitwirkende, Spieltermine, 

Probezeiten, Spielorte, Infos zum Verein, etc.) 
• ausgeglichener detaillierter Finanzplan (Verpflichtende Kalkulationsvorlage 

Einnahmen-Ausgaben Kalkulation) 
• Bei erstmaliger Einreichung oder Änderung: Firmenbuchauszug, 

Vereinsregisterauszug, Statuten 
 
 
Abrechnung: 
Die zweckmäßige Verwendung der Projektförderung muss mittels Verwendungsnachweis bis 
spätestens drei Monate nach Projektende erfolgen bei Jahresförderungen bis 1.4. des 
Folgejahres. Der Verwendungsnachweis ist mit den in der Förderzusage angeführten 
Unterlagen zu erbringen. Ein Antrag auf mögliche Fristverlängerung ist schriftlich und 
rechtzeitig vor Ablauf des festgelegten Termins einzubringen. 

Die Informationen zum Verwendungsnachweis sind zu beachten. 
 
 

Hinweis: 
Die Bearbeitung neuer Förderungsansuchen kann erst nach Entlastung vorangegangener 
Förderungen erfolgen. 


